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D « ^ „Nachrichten"
« scheinen jeden Dienstag , Don¬
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal t Mark excl- Post-
Bestellgeld . — Bestellungen übex^
nehme « alle Postanstalten und

Landbriesträger.

Annoncen kosten die einspaltige
L- rpurzeile od. deren Raum 10 -

für aulwärt » 15 H.

Lusers
werden auch angenommM »ssdea
Herren : Büttner und Winter in
Oldenburg , E . Schlottein Bremen,
Haasensteiu und Vogler in Breme»
und Hamburg , I . Nootbaar in
Hamburg , Rud . Moste in Berlin
LH. Dietrich und Comp , in Lastet,
G . L . Daube Und Comp , in Frank-
furt am Main und von andere»

8 * jerti »n««E,s -ntOtr»

für Stadt iin » Amt Elsfleth.
136. Elsfleth, Dienstag , den 15 . November. 1881.

Der Deutsche Verein für Armenpflege
hielt Ende voriger Woche in Berlin seinen zweiten
Cvngrcß ab . Ganz abgesehen von der großen Wichtig¬
keit dieses Vereins , der bestimmt zu sein scheint , der
gcsammkcn Privalwohllhätigkcit einen dirigircnden Mittel¬
punkt zu schassen , sah man den Verhandlungen des
CongresseS mit Spannung entgegen , weil die Vereins-
bcstrebungen im Grunde genommen auf privatem Wege
AehnlicheS onstreben , wie Fürst Bismarck auf dem
Wege der von ihm angeregten socialen Reform.

Da konnte «S denn natürlich nicht schien , daß der
genannte Verein z » den reichskanzlerischeo Plänen
Stellung nahm und in dieser Hinsicht bot das Referat,
das der Redaeleur Lammers aus Bremen über die „ Un¬
fallversicherung in ihrer Rückwirkung aus die Armen-
pflege " hielt , ein scharsbegrenzlcs Bild der in diesem
Punkte bestehenden Gegensätze.

Wir geben das Referat in seinen wesentlichsten
Thtilen wieder : Die Versicherung vermag unzweifelhaft
etwas zu Ihun , aber keineswegs alles . Die unteren
Elasten legen den meisten Werth auf Zuschüsse im
Krankheitsfall und Versicherung der Begräinitßkostcn.
Versickerung bei Krankheit und der Geschäftölosigknt sind
vom Standpunkte der öffentlichen Armenpflege die wich¬
tigsten . weil in ihnen erst die Möglichkeit der anderen
Versicherungen verbürgt ist . Kranke,icasscn haben wir
in Masse , aber bei dem Mangel seibstthätiger Organi¬
sation des Arbeiterstandeö entsprechen sie nicht der gel¬
tenden Freizügigkeit und stecken in unzulänglichen , engen
Formen . Mil der Versicherung gegen Beschäftigungs-
lssigkeit aber ist kaum der Anfang gemacht worden;
auch die Knappschaslscasscn der preußischen Bergleute
können nicht als erschöpfende Lösung der Frage gelten.
Zwang ist nicht das Richtige und Altersversorgung ist
cs nicht , womit man ansangen sollte . Die Versicherung
gegen Arbeitslosigkeit und Krankheit können nur durch
selbftthüligc Mitwirkung deS Arbeiterstandcs durch-
gesührt werden und schließen ein Zwangsverfahren von
oben her ouS ; ebenso die Füllung der betrcssenden
Casse aus fremden Mitteln , sei cs durch öffentliche»
Skeuerzwong , sei eS durch eine einträgliche SlaalSregie
( TabackSmonopol ) ; die Hauptsache ist , daß der Arbeiter
selbst sich in Bewegung setze , um sparend und versichernd
vorwärts zu kommen . Nur freie Seidstversichcrung
kann die Last der öffentlichen Armenpflege wirklich er¬
leichtern.

So etwa war der Gcdaukengang des Referats , an
welches kein bestimmter Antrag geknüpft wurde ; trotzdem
darf man annebmen . daß diese Gesichtspunkte im Vereine
die leitenden sind.

Der Zweck des Vereins ist die Zusammenfassung

Das graue Haus.
Eine Criminalerzählung von Edwin Siebolt.

In einer der am wenigsten belebten Straßen Ber¬
lins sah man noch vor wenigen Jahren ein Haus , dessen
Thür und einziges daneben befindliches Fenster mit so
zahlreichen und starken Eismstangcn versichert war , daß
man sich bei ihrem Anblicke des Gedankens an ein
Gcfängniß nicht erwehren konnte . Man nannte es in der
Umgegend allgemein das » graue Haus " .

Dieses Gebäude gehörte dem Bankier Dannenberg,
welcher hier schon seit dreißig Jahren wohnte , ohne daß
jemals von den Berliner Dieben , die nächst dm Lon-
donern und Ncwyoikern für die durchtriebensten in der
Welt angesehen werden , ein Versuch gemacht worden
wäre , Dannenbergs Lasse zu berauben , die , wie man
sagte , stets sehr wohl gefüllt war.

Es ist indeß wahr , daß außer der allen Augen
sichtlichen Schwierigkeit , bei Dannenberg cinzubrcchcn,
man noch von anderen , weit größeren Hindernissen für
Diebe sprach , die sich diesen , sowie sie den Fuß in dies
gefährliche Hans gesetzt , entgegenstellen würden und daß
das Haus Tag und Nacht von zwei großen und wach¬
samen Hunden bewacht würde.

Die Bewohnerschaft des Hauses machte übrigens
diese Vorketnmig nolhwendig ; denn wenn man einen
allerdings rüstigen Buchhalter ausnimmt , so bestand
dieselbe lange Zeit nur aus Herrn Dannenberg , der

der zerstreuten Reformbcstrebiingen , welche auf dem Ge¬
biet der Armenpflege und Wohllhätigkeit hcrvortretcn,
und fortgesetzte gegenseitige Autklärung der auf diesem
Gebiete lhäligen Personen . Hierzu dient als wesentliches
Mittel die regelmäßig in jedem Jahre wiederkchrende
öffentliche Versammlung der VercinSmitglteder . Der
Oit der Versammlung wird jedesmal besonders fest¬
gesetzt . Mitglied des Vereins kann jeder werden , der
sich für Armenangelegenheiten interessirt und sich zu
einem jährlichen Beitrag von mindestens 5 Mark ver¬
pflichtet.

Allerdings kann iS ja nur die Ausgabe der Armen¬
pflege sein , vorhandene Noth zu lindern ; diese Aufgabe
nimmt schon die gewaltigsten Mittel in Anspruch . Aber
sie kann auch vorbeugend wirken : ein wesentliches Ver¬
dienst z . B . würde sich der Verein noch erwerben und
seine Wirksamkeit würde er wesentlich erleichtern , wenn
er überall die Schaffung und Organisation der von
ihm empfohlenen Versicheriingscassen anregcn und fördern,
sowie aus eine der bestehenden Freizügigkeit entsprechende
Gegenseitigkeit und Einheitlichkeit dieser Cassen Bedacht
nehmen winde.

Rundschau.
* Berlin. Kaiser Wilhelm hat die Absicht , die

Hosjagd bei Springe in Hannover miizumachen , infolge
einer leichten , durch Verdauungsstörung hervvrgeruscnen
Unpäßlichkeit ausgeben müssen . — Infolge der Er¬
krankung des Großherzvgs von Baden , die überall die
herzlichste Theilnahme erweckt , wird die Kaiserin Augusta
ihren Aufenthalt in Baden - Baden verlängern , da die¬
selbe eS für eine HerzenSpflichl erachtet , ihrer Tochter,
der Großherzogin von Baden , in dieser Zeit der Sorge
nahe zu sein.

* Der Reichskanzler Fürst Bismarck ist am Sonn¬
abend in Berlin cüigetrvffen.

* Die Kainlerkrisis beschäftigt alle Blätter;
die verschiedenartigsten Gerüchte werden mit derselben in
Verbindung gebracht . Man will sogar von einer tics-
gehenden Meinungsverschiedenheit zwischen dem Kron¬
prinzen und dem Reichskanzler wissen , die sich auf die
Wirlhschastspolitik beziehen soll ; indessen trägt dieses
Gerücht den Stempel der Unwahrscheinlichkeit sehr deut¬
lich an der Stirn . Erklärlich wäre die Absicht des
Fürsten Bismarck , zurückzulreten , eigentlich nur im Hin-
blick ans den Ausfall der Wahlen.

* Dem ReichshauShaltsetat zufolge hat das Reich
zur Vertretung im Auslande 27 Gesandtschaften , 12
Generalconsulate , 37 Consulate und 5 Biceconsulate.
Dies : Vertretung erheischt einen Kostenaufwand von
2,619,600 Mark.

schon von Jugend auf kränklich und schwächlich war,
seiner Wirthschaftcrin , mehr zänkisch als furchtlos , und
dem Sohn dieser letzteren , dessen Körper - und Geistes¬
schwäche große Furchtsamkeit verrieth , und als , zwei
Jahre vor Beginn dieser Geschichte , diese kleine Ge¬
sellschaft noch durch die Ankunft eines jungen Mädchens
von sechzehn Jahren vergrößert wurde , so wird man
leicht begreifen , daß , wenngleich sie an Zahl zunahm , sie
sich deshalb noch nicht stärker fühlte.

Dannenbergs älterer Bruder , ei » Wittwer , war näm¬
lich mit Hinterlassung einer 16jährigen Tochter und
eines hübschen Vermögens , welch '

letzteres in dem Ge¬
schäft des Bankiers steckte , gestorben . Mag es nun sein,
daß Dannenbelg das Geld nicht hcrauszadlen konnte,
ohne seinen Credit zu schädigen , oder daß er daraus
spcculirtc , es ganz in seinen Besitz zu bringen , genug:
er nahm unter den freundlichsten Versprechungen das

j junge Mädchen bei sich auf und wollte ihr ein zweiter
Vater sein.

Schüchtern von Natur und überdies noch trostlos
und gebrochen durch den Verlust , den sie durch des
geliebten Vaters Tode erlitten , nahm Adele ohne zu
prüfen , das Anerbieten ihres Onkels an , obwohl sich
derselbe bisher , das heißt bis zum Tode ihres Vaters,
fast gar nicht um sie gekümmert hatte . Das junge

! Mädchen kam also in Dannenbergs Haus , wo seiner eine
! so qualvolle und bewegte Zukunft harrte.

* Die Agitation auf Einführung obligatorischer
Innungen wird lebhaft fortgesetzt . Dem BundeSrath
gehen fortwährend Eingaben dieser Richtung zu , viclkach
mit dem Bemerken , daß auch an das preußische
AvgeordnetenhauS ähnliche Gesuche gerichtet werden
sollten.

* Soviel bis jetzt bekannt , wird der Etat des

Neichsjuslizamtes keine Forderung für dm Bau nmö
Rcichsgcrichlsgebäude » in Leipzig enthalten.

* Die Annahme , daß die Präsidentenwahl im Reichs¬
tag nicht stallfinden könne , che nicht die Wahlprüfiingm
von 199 Mitgliedern ( Beschlußsähigkeitszlffer ) stattgc»
funden hat , ist nicht zutreffend . Es steht demnach nach
der Geschäftsordnung deS Reichstags nichts entgegen,
daß die Präsidentenwahlen bereits am Freitag stallfinden,
vorausgesetzt , daß am Tage der Eröffnung der Reichstag
beschlußfähig ist.

* Ueber konservative Wahlbeeinflussungen in Ost¬
preußen bringt das „ Tilsiter Tageblatt " fast unglaublich
klingende Nachrichten , deren Verantwortung dem ge¬
nannten Blatt überlassen bleiben muß . So soll in
einem Wahlbezirke der Willkischer Gegend der Vorsteher
einen Dorfzctlcl hcrumgrschickt haben , worin er die Wähler
zur Wohl am 27 . Oktober einladet und ihnen bei 10 ^ .
Ordnungsstrafe aufgicbt , sich vorher mit einem Zettel
für Unlerstoalssecrelär v . Schlieckmann zu versehen . In
einem Wahlbezirke der Plaschker Gegend öffnete der
Wahlvorsteher , ein Lehrer , die Wahlzettel , und wenn
der Wähler sich nicht bereit finden ließ , seinen liberalen
Stimmzettel mit einem konservativen zu vertauschen , so
ließ er denselben samml seinem Zettel hinauSwerfen.
Für diese Vorgänge sind Zeugen nahmhasl gemacht,
welche sich bereit erklärt haben , ihre Wahrnehmungen
vor Gericht zu beschwören.

* Selten ist der deutschen Armee von Seiten eine-
auswärtigen Generals ein so rückhaltloses Lob zu Theil
geworden , wie von Sir Freden ! Roberts , der als
Mililairvertreler Englands jüngst die Hcrbslmanvver
in Hannover und Schleswig - Holstein milmachtc . Die
deutsche Armee ist ihm , wie der „ Köln . Atg . " geschrieben
wird , die volleudelste und leichtbcweglichste Kampftnaschlne,
welche die Welt bis jetzt gesehen hat . Ein Einblick in
deren Verwaltung und Verwendung erschien ihm als ein
wahres Wunder . Die Art und Weise , wie ein Armee¬
corps in einer einzigen Nacht mobil gemacht werden
kann , scheint ihm fast unglaublich , und doch ist cs wahr,
denn Alles ist militairisch eingerichtet und zugeschnilten
in diesem Staate . Eisenbahnbeamten , Telegraphisten und
andere im Kriege verwendbare Beamten sind noch militair-
pflichtig oder waren doch Soldaten ; die Pferde von
Privatleuten sind schon im Voraus auf die Armee per«
thnlt ; im Bureau des Gennalslabes liegen schon die

Es war nicht genug für Herrn Dannenberg , sich
den ganzen Tag mit Rechnen zu beschäftigen , niemals
einen Vortheil aus den Augen zu lassen , seine ganze
Zeit , selbst die Stunden der verschiedenen Mahlzeiten
zum Besten seiner geschäftlichen Briefschaften zu ver¬
wenden , er verbrachte sogar seine Abende damit , die
Rcichthümer seines Geldschrankes zu zählen und zu ord¬
nen ; und wenn Adele ihn in diesen Stunden schüchtern
entlud , mit ihr im Garten ein wenig spazieren zu
gehen , so antwortete er nur abschläglich und mit Zeichen
der Ungeduld.

Ei » solches Betragen verstimmte zwar Adele nicht,
aber cs betrübte sie im höchsten Grade und sie wurde
durch nichts und Niemand in dem Leben getröstet , das
sie in diesem vereinsamten Hause führte . Niemals
klopfte eine Person an ihre Thür , die nicht Geschäfte
im Bürcau ihres Onkels gehabt hätte ; niemals gestat¬
tete man ihr auszugehen , wenn dies nicht am Sonn¬
tage geschah , an welchem ihr erlaubt wm , schon in
früher Stunde nach der nicht allzu weit gelegenen St.
Hedwigs - Kirche in die Messe zu gehen ; ihre Einsam¬
keit und Abgeschlossenheit von der Welt wurden durch
den bösen Willen und die Abneigung der Hausdicnerschaft,
von der sie umgeben war , nur noch unangenehmer
gemacht.

Schon am ersten Tage ihrer Ankunft hatte Adele
die Bemerkung gemacht , mit welch

'
scheelen Micken dir



Briefe an die verschiedenen Departement - bereit ; kurzum

alles ist zum Kriege unmittelbar bereit . Ein ganz be-

sondercS Lob spendet Sir F . Roberts auch den preußischen

Osficieren . Da er der berühmte Sieger von Kandahar

ist und den großen Marsch von Kabul nach Kandahar

auSsührte , so hat seine Anerkennung einen vielfachen

Werth ; indeß wird er trotzdem keine Nachahmung preußi¬

scher HccreSeinrichlungen in England zuwege bringen

können.
* Berlin, 12 . Noobr . In Folge einer Bitte

deS gesammten StaatSministcriumS hat der Kaiser sich

entschlossen , den Reichstag zu eröffnen . Dieser Entschluß

wird als ein Entgegenkommen gegen die konservativ»

clerikale
'
n Parteien aufgefaßr . womit zugleich die soge¬

nannte Kanzlerkrisis im Sinne deS Reichskanzlers erledigt

sei.
* 12 . Nov . Der Kaiser ist nach einer gut voll¬

brachten Nacht wieder vollkommen wohl . Derselbe nahm

Vormittags eine Reihe Vorträge entgegen und arbeitete

Mittags mit dem Chef des MilitaircabinetS.
* Als Termin für die Einberufung des preußischen

Landtages wird der 10 . Januar 1882 genannt.
* Hamburg, 12 . Nov . Im Bäckerbreilengang

Dir . 71 fand heule Morgen 8 Uhr eine Gasexplosion

statt , welche durch den Einsturz des Hauses veranlaßt

wurde ; viele Ncbenhäuser wurden stark dcmolirt . Von

den Bewohnern und den im Laden anwesenden Käufern

sind im Ganzen bis jetzt drei Personen todt und sechs

schwer verletzt . Die Feuerwehr ist mit der Wegräumung
der Trümmer beschäftigt.

* Posen, II . Nov . Nachdem das Dach de»

neuen Landgerichtsgebädcs vollständig herontergcbrannl
war , wurde man des FcuerS Herr . Der Brandschaden

ist sehr bedeutend , die Decke de » großen Saales in der

ersten Etage und säst die ganze zweite Etage sind zerstört.

Von den Acten sind die currenten sämmtlich gerettet,
die reponirtcn dagegen bis auf einige Aktenstücke der

Staatsanwaltschaft verbrannt.
* Karlsruhe, II . Nov . Da » » Gesetz - und

Verordnungsblatt - enthält zwei Staatsakte ; in dem einen

überträgt der Großherzog , der wegen anhaltenden lln-

wohljeinS nach Vorschrift der Acrztc sich aller Geschäfte

enthalten soll , dem Erdgrvßhrrzog für die Dauer der

Behinderung die Vertretung in den RegierungSgeschäflen;
in dem andern theilt der Erbgroßherzog obige » dem

Präsidenten deS StaatSministcriumS mit der Versicherung
mit , die Stellvertretung unter treuer Beobachtung der

Verfassung und der Gesetze nach den Grundsätzen seines

Vaters führen zu wollen.
* Karlsruhe, 12 . Nov . Orr Großherzog Hai

eine schlechte Nacht verbracht . ES stellten sich bedenkliche

Herzschwäche und Störung der Respiration ein . Erst

gegen Morgen waren die gesährlichstcn Symptome be¬

seitig «, Puls und Athmung Heden sich wieder . Das

Fieber ist unverändert.
* Baden - Baden, 13 . Nov . lieber das Be¬

finden des Großherzogs wird berichtet : Die letzte Nacht

verlies günstiger ; cS stellte sich ein längerer , nament¬

lich gegen Morgen hin erquickender Schlaf ein . Die

Temperatur stieg nicht über 38,7 Grad , der Pul » ist

kräftiger bei mäßiger Frequenz , da » Bewußtsein ist

klar . Am Morgen trat ein wohlthuender Schweiß ein.

DaS gcsammle Befinden macht einen befriedigenden

Eindruck . — Der deutsche Kronprinz , sowie der Kron¬

prinz und die Kronprinzessin von Schweden sind heule

Nacht hier eiiig - troffen.
* Oesterreich. Wie ernst von Seiten des

italienischen Botschafters in Wien , Grasen Robilant,

die Acußerungcn Andrassy « und Kallays im Dclegations-

alte Wirthschaftcrin und der Buchhalter sie ausahcn.

Ohne sich durch solches Betragen beleidigt zu fühlen,

und es im Gcgentheil begreiflich findend , daß die

unerwartete Vermehrung des stillen Hauswesens durch

eine fremde Person diesen beiden mißfiel , hatte sie sich

bemüht , durch wohlwollende Worte ihr Zutrauen zu

gewinnen ; allein Barbara , die Wirthschasterin . behielt

ihre mißmüihige Laune bei , und Simon Lander , der

Buchhalter , verharrte bei seinem Stillschweigen.

Dieser schien nichtsdestoweniger mitunter Anwand¬

lungen von Aufmerksamkeit jür die junge Nichte seines

Chefs zu haben ; war es nun , daß er sich hierbei sehr

linkisch benahm , oder war cS , daß Adele ihn nicht für

aufrichtig und offen hielt , dieselbe fand ihn mit diesen

Aufmerksamkeiten noch bei weitem unheimlicher , als mit

seiner Schweigsamkeit.
Drei allerdings untergeordnetere Wesen indessen

antworteten im Hause des Bankiers ans die Zuvor¬

kommenheit Adeles ; dies war Fritz , der Sohn Barba¬

ras , den man den Blödsinnigen nannte , obgleich er

cigewlich nur etwas beschränkt und menschenscheu war,

und die Hunde . Türk und Pharao.
Der erste sah sie niemals in sein kleines Zimmer

treten , wo er den ganzen Tag znsamuiengekaiiert auf

einer schlechten Decke lag , Körbe aus Wurzeln flechtend
oder betend , ohne ihr seine tiefste Verehrung zu be¬

zeigen ; und wenn sie sich entfernte , nachdem sie ihm

ausschuffe ausgenommen wurden , beweist der erst nach¬

träglich bekannt gewordene Umstand , daß Robilant so-

fort nach Rom tclegrophirt und seine Entlassung er¬

beten hatte . Andrassy machte darauf dem Botschafter
einen Besuch und gab beruhigende Ausklärungen , wo¬

rauf Robilant sein Entlassungsgesuch zurückzog . Ferner

heißt »s , Kaiser Franz Joseph werde ein Handschreiben
an König Hundert senden , um jeden Schalten eines

Mißverständnisses zu beseitigen.
* Rußland. In den nächsten Tagen wird in

Petersburg abermals ein umfassender Rihilistcnproceß

seinen Anfang nehmen . Wie vertontet , werden 24

Personen , die der Verübung von Staatsverbrechen und

ver Mitschuld an der Katastrophe vvm 13 . März an-

geschutdigt sind , vor Gericht erscheinen . Weitere 16

Personen , auf welche sich die Untersuchung ebenfalls er¬

streckte , sind von der Anklage befreit worden.
* Die Regierung soll die Absicht hegen , alle Klöster

auszuheben , welche nicht selbst genügende Mittel zu

ihrem Unterhalt besitzen . Die Zahl derartiger Klöster

macht nach dem » Nowosti - über ein Drittel aller be¬

stehenden ouS.
* Italien. Im Vatikan wird am 20 . d . ein

Consistorium abgehalien werden , in welchem der Papst

neue Cardinäle ernennen wird . Auch der seines Annes

entsetzte Erzbischof Melchers wird , wie eS heißt , den

Purpur erhallen und vollständig nach Rom üvrrsiedeln.
" Paris, 13 . November . Oer » Voltaire « sag «,

das neue Cabinct werde Heu « noch nicht im » Oisiciell-

erscheinen , sondern wahrscheinlich erst morgen . Man

möge sich aus einige UcderrasLungen gefaßt machen;
die Mittisterliste werde viele neue Namen enthalten.

" Holland. In Luxemburg ist die Kammcr-

ftssion eröffnet worden . Die Botschaft deS Königs-

Grvßhcrzogs erklärt , daß nach den Opfern , die der

Staat zur Einlösung der Noten der bankrotten National¬

bank sich auserlegt habe , die Finanzlage
'
ernstlich nicht

berührt sein werde ; ferner baß Dank der Mäßigung der

Kammer und Dank der Weisheit des katholischen Bischofs
die Ausführung deS ElcmentarschulgesetzeS gesichert sei,
und endlich , daß unter den gegenwärtigen Umständen

der Großherzog das von den Ministern eingereichle Ent-

laffiingsgesuch nicht gewährt habe.
* England. Unter den Eisenbahnbediensteten

herrscht gegenwärtig eine lebhafte Bewegung , welche sich
eine gesetzliche Beschränkung der Arbeitszeit auf neun

Stunden zum Ziele setzt . Auf der letzten Versammlung
deS CcnlralausschusseS des Vereins der Eiftnbahnange-
stellten wurde beschlossen , die Beisteuer eine - Tage » ,

lohne - von jedem Angestellten nunmehr durchzusühren,
damit im Falle einer Arbeitseinstellung Gelder zur

Unterstützung der Streikenden vorhanden sein möchten.
* Afrika. Dir Stellung des durch die Sol-

datrnrevolte auf den Schild gehobenen ägyptischen
Ministerpräsidenten Scheriff Pascha ist schon wieder er¬

schüttert . In Kairo gilt sein Rücktritt als unmittelbar

bevorstehend ; gerüchtweise wird Prinz Osmann als Nach¬

folger bezeichnet.

Locales und Provinzielles.
* Elssteth , 14 . Nov . Inventar und Proviant

deS aus Texel gestrandeten Schiffe « „ Befiel - ist in

Auction zu 3625 Gulden verkauft worden.
* Aus einen hübschen Zuschlag zur Einkommensteuer

können wir uns gefaßt machen , da noch Maßgabe des

Voranschlages der Einnahmen und Ausgaben für die

nächsten 3 Jahre 25 pCt . mebr zu erheben sind , also
im Jahr für 15 Monate . Vielleicht findet der Landtag

« och ein Mittel , unS diesen Zuschlag vom Halse zu
halten.

* Beim Sceamte Brake wird am Sbnnabend,
den 19 . November . Vormittags IO *

/? vhr , im Geschäfts¬

zimmer de « Amtsgerichts , Abih . 1 . zu Brake die Haupt-
Verhandlung über den Sceunfall deS deutschen Schiffe»

» Argo - , Schiffer Kayser , aus Elsfleth , bei Quilimane

slallfiadcn.
* ( ReichStagS - Stichwahlen .) In Dresden , lins»

der Elbe , wurde Oberbürgermeister Stübel ( deutsche

Reichspartei ) mit 14 143 Stimmen gewählt , gegen Bebel

( Svcialist ) 10 856 Stimmen . In Leipzig ist Vice-

Bürgermeister Slrpbani ( nationalliberal ) mit 11863

Stimmen gewävtt , Bebel erhielt 9821 Stimmen . Ja

Detmold hat Büxlen ( Fortschritt ) mit großer Majorität
über Schcmmel ( konservativ ) gesiegt . In Hamburg
wurde Rse ( Fortschritt ) mit 11005 Stimmen ge¬

wählt gegen Wolfsion ( » ationall .) . drr 4708 Stimmen

erhielt ; scrnel wurde Dietz ( Socialist ) mit 12 316

Stimmen gewählt gegen Richter ( Fortschritt ) . der - 11 333

stimmen erhielt In Altona wurde Dr . Karsten ( Fort¬

schritt ) geg - n Hasenclever gewählt . In Stuttgart wurde

Schott ( Volkspartci ) mit 12 452 Stimmen gewählt,

Dr . Goetz ( Deutsche Reichspartei ) erhielt 6978 Stimmen.

In Hanau wurde Frohme ( Svcialist ) mir 22 ) 0 Stimmen

Majorität gewählt . In Eisenach ist Parisin » ( Fort¬

schritt ) gewählt . In Ostwcilcr siegle Täglichsbeck ( lid.

Gruppe ) mit 11 916 Stimmen üder Heritiug ( Cenirum ) ,

welcher 10451 Stimmen erhielt . Im vienen Berliner

Wahlkreise siegte Träger ( Fortschritt ) mit 19 030

Stimmen , Beb - t erhielt 18 979 Stimmen . Im sechsten

Berliner Wahlkreise wurde Klotz ( Fortschritt ) mit 17 946

Siimmen gewählt , Hascnclcocr erhielt 17 377 Stimmen.

In Halbcrstadt wurde v . Bernurh ( nalioualliberal ) ge¬

wählt . In Löbau siegte Gras zu Dohna - Finkenstein.

I » Bromberg wurde Hempel ( Fortschritt ) mit großer

Majorität gewählt . In Güstrow ist Heydemann

( nationalliberal ) gewählt . In Nastenburg ist Behrend

( Fortschritt ) gegen Slolbcrg ( cons . ) gewählt . In Homburg

wurde Mohr gewählt . In Würzburg ist Köhl ( Bois-

Partei ) gewählt . I » Delitzsch ist Wölsel ( Sec .) gewählt.

In Kasstl ist Schwarzenberg gewählt . In Kreuznach

ist v . Treitschke gewählt . In Diez wuroe Münch ( Fort-

schritt ) gewählt . I » Elbing ist v . Miunigerode ( cons . )

gewählt . In Stuhm wurde Hobrechl ( nationalliberal)

gewävtt . In Schweidnitz ist o . Kulmiz ( cons . ) gewävtt.

In Marienwerder siegte Hobrecht ( nationalliberal ) gegen

den Polen Donimirski ; Hobrecht nimmt hier an . I»

Görlitz siegle LuerdeS ( Secess . ) mit etwa 5000 Stimmen

Majorität über v . Seydrwitz ( cons . ) . In Flensburg

wurde Johansscn ( Däne ) gewählt . In Goslar ist Pil¬

grim ( cons . ) gewählt . In Millwcida siegte v . Bollmar

( Sociatd . ) mit 1500 Stimmen über Tctzner - Voiglländer

( cons . ) In Braunschwcig : Schräder ( Sec . ) 10 292,

Schüttler ( national ! . ) 6673 Stimmen . In Kaisers¬

lautern siegte G . Janson ( nationall . ) über Dr . Herz

( Volkspartci ) . In Kulmbach ist Herz ( Forischritl ) ge¬

wählt . In Hos erhielt Papellicr ( Fortschritt ) 3000

Stimmen mehr als Schmiß ( l . ) . In Stettin ist Dr.

Dohren ( Sec .) gewählt . In Schwerin wurde Büsing

( national ! . ) gewählt.
* ( Fatsche « Geld . ) In Bremerhaven sind in ver¬

schiedenen Wirthschaften falsche » Trade - Dollars - der

U . St . von Nordamerika mit den Jahreszahlen 1877

und 1878 ansgegebrn worden . Die Falsifikate bestehen

aus einer Zinnlegirung und sind schwach versilbert . —

Wiederholt sind in Bremen in den letzten Tagen fatsche

Zwanzigpfennigstücke , anscheinend aus Ncusilbcr herge-

stellt , verausgabt worden.

einige Bilder oder Leckereien gegeben , folgte er ihr mit

einem Blicke , der auf Sekunden durch das Gefühl mit

Intelligenz belebt schien.
Die natürliche Geistesschwäche dieses Unglücklichen

wäre vielleicht nicht unheilbar gewesen , wenn von seiner

frühesten Kindheit ihm eine großmüthigeHand zu Hülfe
gekommen wäre ; allein statt ihm beizustehen , verstanden

sich alle darin , ihn zu verachten oder zu necken.
Barbara hatte das Kind aus einer kurzen , unglück¬

lichen Ehe mit einem Arbeiter , der sich dein Trünke

ei geben hatte , das bißchen zusammengesparte Geld seiner
Frau in den Schänken verbrachte und , nachdem er
damit zu Ende war , sich selbst das Leben nahm . Bar¬
bara war darauf wieder in die Dienste bei Dannenberg
getreten , bei dem sie schon früher gewesen war , und es

schien , als ob sie allen Groll , welchen sie im Herzen
gegen ihren verstorbenen Mann hegte , auch aus das

unglückliche Kind , den Fritz , übertragen hätte . Sic be¬

achtete ihn fast gar nicht , aber der Buchhalter schlug
ihn , so oft er den Knaben bei irgend einem leichten
Vergehen betraf.

Man begreift daher , wie sehr Adeles Sanftheit und
Güte von diese '' Rohheit abstach , und daß Fritz in

seiner Einfachheit , wenn er sein Gebet verrichtete , den
Namen der Heiligen , welche er anrief , sehr oft noch
einen irdischen Namen hinznsügte.

Es war für Adele anfangs eine angenehme Zer¬

streuung , sich mit dem armen Jungen zu beschäftigen,
allein seine oft übertriebene Dankbarkeit konnte ihr

junges Herz nicht für dasjenige entschädigen , was ihr

fehlte ; sie war dies so wenig im stände , daß in kaum

zwei Jahren nach der Verwaisung Adeles ein beständige»

Hinsiechen sich ihres ganzen Wesens bemächtigte und

ihre sonst schon zarte Gesundheit sich sichtbar verschlech¬
terte . Ein mattes Weiß überzog ihre Wangen und

ihre großen blauen Augen umgaben sich mit schwarzen
Rändern . Indeß alle , die sie in der Kirche erblickten,

wo Barbara sic gleich ihrem Schatten nicht einen

Augenblick verließ , behaupteten , daß der Macht ihrer

Schönheit unter diesem Schleier der Melancholie nichts

gleichkomme.
Diese Leute , welche eines Tages in Gegenwart eine«

jungen , in der Stadt unbekannten Mannes mit Be¬

geisterung von ihr sprachen , machten in diesem den Wunsch

rege , sic zu sehen.
Ain nächsten Sonntage begab er sich in der sehr

weltlichen Absicht in die Kirche , sich durch eigene An¬

schauung von der gepriesenen Schönheit AdcleS zu über¬

zeugen ; aber kaum wurde sie ihm gezeigt , vor einem

Stuhle kniccnd , ihr herrliches Gesicht von den schönsten

und reichsten Goldflechtcn eingerahmt , als er sich zu

den größten Tollheiten entschlossen und die größten

Gefahren zu bekämpfen bereit fühlte , um ihre Zuneigung

zu gewinnnen.



* Dom Caisson auf dem Rothen Sande . Wie wir

hören , hat eine mehr als einstündige Untersuchung , die

durch einen Taucher aus dem Rothen Sande sorge«
nommen ist , ergeben , daß der Caisson nicht , wie bisher

meistens angenommen wurde , in den Meeresboden ganz

versunken ist . Von dem Caisson ist vielmehr ein zwei
Meter hoher Rand aus dem Boden ragend aufgesunden
worden . Ostwärts sind außerdem Platten gesunden;

dagegen ist von der aus der Platsorm des Caissons

ausgestellten Maschine , von dem Schacht rc . nicht « zu

sehen gewesen . Die Untersuchung durch Taucher scll
-fortgesetzt werden.

* Rodenkirchen , 11 - Nov . Leider habe ich

Ihnen von hier aus abermal » über 2 UnglückSfällc zu
berichten . Gestern , den 10 . d . MtS . , verunglückte das

etwa 2 Jahre alle Kind des LandmannS Marlin Köpers

zu Esenshammergroden » indem dasselbe in einen Wasser¬

graben fiel und darin ertrank . Dasselbe hatte noch

wenige Minuten vorher in der Nähe seines Vaters,
welcher beschäftigt war , gespielt . Als man e » bald

daraus vermißte , wurde es leider todt . in dem in der

Nähe befindlichen Wassergraben , über welchen ein schmaler

Steg führte und welchen das Kind zum Hinüvertauscn
wird benutzt haben , durch einen Fehltritt aber in das

Wasser gestürzt sein wird , ausgesunden . — Hmte,
1l . d . Mts . , verunglückte die 63 Jahre alte Becka

Margarethe Müller auS Beckumersiel bei Rodenkirchen.

Dieselbe begab sich nämlich mit ihrem Schwager und

ihrer Schwester von Brake aus zu Fuß nach Hause.
Unterwegs »ressen dieselben nun Fahrgelegenheit und

setzen sich auf den Wagen deS LandmannS Diedrich

Büsing auS Hafendorsersande , nm mit demselben nach

Hause zu fahren . Zu Rodenkirchen in der Nähe dce

Bahnhofs augekommen . wurden dort die Pferde scheu
und gingen durch , wobei die Deichsel deS Wagens in

der Mitte abbrach ; das Ende davon setzte sich in den

Boden fest , und dadurch hob sich der Wagen derartig,
- aß sämmtliche Insassen kopfüber hcrauSstürzten . Der

Fuhrmann Büsing wurde am Kopse und an der Hand
verletzt ; die Ehefrau Warns erhielt mehrere Conlusionen
am Körper . Am schlimmsten erging eS aber der un

verehelichten Becka Margarethe Müller ; dieselbe stürzte
nämlich so unglücklich mit dein Kopse gegen einen Prell¬

stein , daß der Hirnschädel eingedrückt wurde und das

Genick »erbrach , jo daß der Tod sofort einlrat . ( C . )
*

Butjadingen . 11 . November . Die jüngsten
Wochen sahen viele unserer Landwirthe in » Jcvnland

reisen , welche beabsichtigten , alldort ihre Ochsen für den
kommenden Winter in Futter zu geben . Sie sollen,
wie verlautet , alle ihren Zweck erreicht haben ; doch

haben die letzten 60 ^ Futtergeld sür einen Ochsen
ouSloben müssen , während die ersten dafür nur 45 ^

bezahlten.
* Oldenburg . 14. Nov . Die Herzogin Therese

von LkUchienvcrg . Tochter de « verstorbenen Herzog»
Peter von Oldenburg , ist gestern von einem Sohn ent¬
bunden worden . Mutter und Kind befinden sich sehr
wohl.

* Oldenburg . Am 18 dS . feiert unser allbe¬
kannter und verehrter Mitbürger , der Herr Assessor Behr-
mann mit seiner Frau das seltene Fest der goldenen
Hochzeit.

* Vechta . ES soll jetzt , wie die „ Old . Nach¬

richten " melden , Aussicht vorhanden sein , daß die

Trennung der beiden Aemter Bcchla und Damme , welche
vor 2 Jahren bei dem Inkrafttreten der neuen GerichtS-

vrganisalivn mit einander verschmolzen wurden , nunmehr
bald erfolgen und Damme wieder sein eigenes Amt

rhalten wird , da die gemachten Erfahrungen genügt
e

Als er sah , daß sie sich erhob und mit langsamen
Schritten sich dem Ausgange näherte , hielt er sich in

ihrer Nähe , um ihr das Weihwasser zu reichen . Die

Berührung seiner etwas zitternden Hand überraschte
Adele ; sie wollte aufgebcn , um für die Aufmerksamkeit

zu danken , blieb aber wie angewurzelt stehen von dem
Blicke , welcher sie traf.

Dieser Blick , zu gleicher Zeit zärtlich , kühn und
voller Bewunderung , war wie ein brennender Strahl,
der auf die Kelche der Blumen fällt , um sie nach einer

langen und kalten Nacht von neuem zu beleben ; er traf
das Herz Adeles und erfüllte es mit einer geheimniß --

vollen Flamme , deren Glanz bis auf ihre bleiche Stirn

wicderstrahltc.
Kam ihr später nie der Gedanke , daß düse

Entweihung einer heiligen Stätte diejenige Strafe
verdient habe , weiche ihr in der Folge auferlegt
wurde ! ?

» Haben Sie diesen Herrn bald genug betrachtet ? "

fragte Barbara plötzlich mit einer eiseren und harten
Stimme.

Bei diesen Worten neigte Adele in großer Verwir¬

rung das Haupt und entfernte sich , ohne zu antworten;
allein sie trug in ihrer Seele mehr Freude als Ver¬

wirrung mit fort , und von diesem Tage an hörte ihre

Wohnung auf , ihr finster , enge und einsam zu er¬

scheinen ; denn sie traf hier überall auf zwei große.

haben , auch an Höherex Stelle dem Bedürfnisse her all¬

seitig so ersehnten Trennung dieser beiden Aemlet An¬

erkennung zu verschaffen.
* Vechta . Für das hiesige MännergefZngkiiß

hat sich rine Vergrößerung als dringend nöthig heraus¬

gestellt . denn wo früher in demselben nur durchschnittlich
120 Personen unltrznbringen waren , hat sich diese Zahl

jetzt auf nahezu 200 erhöht , ja , im März d . I . waren

sogar 241 Personen dort internirt . Es soll nun an

der Westseite der Strafanstalt ein Anbau gemacht werden,

welcher auf 114000 veranschlagt ist . Das Geld

ist durch Ersparnisse der Anstall bereits zur Verfügung
und wird der Bau beginnen , sobald der Landtag seine

Zustimmung erlheilt hat.
* Aus dem Herzogtum Oldenburg, 10 . Nov.

Bei den Bezirkslhicrschaura in den Jahren 1880 und

1881 wnrden
ausgestellt prämiirt

iZferde 475 Stück , 125 Stück , mit 4,140

Rindvieh 1365 „ 335 » „ 9,666 .

Schafe 129 „ 45 » » 620 „
Schweine 303 Nummern , 97 Nummern , „ 1,831 „

Geflüg el 261 Stämme , 117 Stämme , „ 456,,

Summa 2533 719 16,713

Vermis chtes.
— Berlin, 10 . Nov . Eia grausiger Fund

wurde gestern von der Polizeibehörde gemach «, welcher
die Verhaftung eine » jungen , bisher unbescholtenen
Mädchens unter dem dringenden Verdachte , einen Kin-

deSmord vor zwei Jahren verübt zu haben , zur Folge

gehabt hak . Der Frau des Geometers B . in der

Bergstraße fehlten aus ihrem Wäschesvinde mehrere

Fraucnhemdkn , weiße Taschentücher und Glacehandschuhe,
und es fiel ihr Verdacht auf die Wäscherin H . , welche
bei ihr wohnte , daß diese die fehlenden Sachen sich an-

geeignet habe . Gestern Vormittag benutzte Frau B.

die Zeit , in der die H . sich nicht zu Hause befand,
um den Koffer der H . zu revidiren , ob wohl darin sich
eie fehlenden Sachen befänden . In dem Koffer fand
die Frau B . auch in Wirklichkeit ihr - Hemden . Sic

räumte nunmehr den Koffer vollständig aus , um zu
sehen , ob sich darin auch die übrigen ihr gestohlenen
Sachen befänden , und stieß aus dem Boden des Koffers
aus einen harten Gegenstand , der in eine blaue Schürze

cingewickelt war . Frau B . wickelte die Schürze ab . und

sie nahm nunmehr zu ihrem Schrecken wahr , daß der

enthüllte G -genstand eine mumienhaft vertrocknete Kinbes-

leiche war . AlS Frau B . sich wieder von ihrem

Schrecken erholt hotte , wickelte sic die völlig geruchlose

Leiche in die Schürze wieder ein , räumte Alles , auch
die ihr gestohlenen Hemden , in den Koffer und ver¬

schloß denselben . Hierauf machte sie im Polizeirevier-
vürcau davon Anzeige und ein Polizcibcamler begab

sich sofort mit Frau B . nach ihrer Wohnung , wo sie
die inzwischen beimgekommene H . versanden . Frau B.

beschuldigte nunmehr die H . deS Diebstahls und for¬
derte den Beamten aus , den Koffer der H . nach den

ihr abhanden gekommenen Sachen zu durchsuchen , was

der Beamte auch lhat . Al » dieser beim AuSräumcn

der Sachen auf den in die blaue Schürze gewickelten
Gegenstand stieß und die Schürze abwickclte , sagte die

H . : „ Ach , darin ist vertrocknetes Kaninchenfleisch . - Als

aber der Beamte ihr die Kindesleiche entgegenhült . sank
die H . sprachlos zu Boden und erlangte erst nach einiger

Zeit ihr Bewußtsein wieder . Sie räumte ein , vor

zwei Jahren heimlich ein todleS Kind geboren zu haben,
welches sie , um ihren jungfräulichen Ruf nicht zu
schädigen , in ihrer Commode und sodann in ihrem

schwarze Augen , welche , den magischen Flammen ver¬

gleichbar , sic ihr klar , weil von einem verführerischen
Wesen bewohnt , erscheinen ließen.

Mehrere Wochen verstrichen für Adele in diesen
Träumereien , in welchen sie durch das Erscheinen des

Fremden an jedem Sonntage in der Kirche erhalten
wurde ; und als sie eines Morgens bemerkte , daß ihr
die Finger , die ihr das Weihwasser anboten , einen

Brief geheimnißvoü in die Hand drückten , hatte sie

selbst nicht einmal die Idee , sich nur überrascht zu
zeigen , so sehr hatte ihr Glück beraubtes Leben , da » man

ihr bereitete , sie empfänglich gemacht , jedes Zeichen der

Aufmerksamkeit , gleichviel , wie ungehörig dies auch sein
mochte , mit Begierde aufzunchiuen.

Es ist wahr , daß hier die Versuchung durch die

Schönheit des Versuchers bedeutend vergrößert wurde,

besonders durch seinen scelcnvollen Blick , für welchen auch
viele andere , als dieses junge , aller liebevollen Bande

ledige Wesen gefühlvoll gewesen sein würden , besonders

seitdem ein fast plötzlicher Tod sie ihres Vaters beraubt

hatte.
Der Brief , von dem Adele bald genug Kenntniß

nahm , lautete folgendermaßen:

„ Habe ich mich getäuscht , indem ich in Ihren Augen

zu lesen glaube , daß Sie meine Liebe verstehen , und

daß Sie dieselbe mit Nachsicht aufnchmen ? O , wenn

ich jetzt auf das Glück verzichte « sollte , das ich aus

Koffer bis jetzt verborge » hatte . Die weiteren Er¬

mittelungen haben den dringenden Verdacht ergebest,
daß die H . vor zwei Jahren ein lebendes Kind geboren
und dasselbe bald nach der Geburt gelobtet habe , und
eS ist demzufolge die Haftnahme der H . erfolgt . Dir
Obduclion der Kindesleiche wirb morgen slattfindni.

— Bei einem größeren Gänsediebstahl , den Bei lu r
Diebe in der vergangenen Woche bei einem in Französijch-
Buchholz wohnenden Grundbesitzer verübt halten , haben
dieselben dem Bestohlenen in sarkastischer Weise folgende»
Mene - Tekcl mit Kreide an die Wand des GärisestalleS
geschrieben : „ Wir werden am 2 . November 1882 wieder-
kommen , sorgen Sie aber dann dafür , daß die Gänse
fetter sind . Das Comile . - Die polizeilichen Recherchen
nach den Dieben haben bisher leider keinen Erfolg gehabt.

— Görlitz. Das Landgericht verurtheilte dieser
Tage einen Gemeindevorsteher aus dem Rvthenburger
Kreise , der aus Anfragen und Beschwerden seiner Torf-
eingesessenen wiederholt mit Schlägen geantwortet hatte,
zu einmonallichem Gcfängniß . Einer Sleuerzahlcrin,
die ihm durch Reden lästig fiel , hatte er einige Zähne
ausgeschlagen , einem Steuerzahler , der nur fragte , ob

er nicht zu viel Steuern gezahlt habe , mit einer Wagen¬

runge einen Hieb auf den Kopf gegeben.
— Hamburg. Der kürzlich verstorbene Director

der Hamm - und Horncr - Sparcasse scheint sich selbst
entleibt zu haben ; denn es hat sich nachträglich heraus¬

gestellt , daß er 243,000 veruntreut Hai , wodurch
der Zusammenbruch der meistens von armen Leuten zu
Spareinlagen denutzleu Bank erfolgt ist.

— Kopperhörn, 11 . Nov . Der in der Nacht
von Montag zu Dienstag in räuberischer Absicht ange«
fallene , schwer verwundete Viehhändler ist im WilhelmS-
havcner Krankenhaus , wo er Aufnahme gesunden , seinen
Wunden erlegen . Man will überhaupt in letzter Zeit,
die Wahrnehmung gemacht haben , daß sich hierorts
mehrfach Raubgesindel aushälk , und wäre es daher zu
wünschen , daß es der Polizei durch eine scharfe Contrvlle

gelänge , die Säuberung desselben hcrbcizuführen.
— Da » trauernde Elsaß . In einer gerichtlichen

Verhandlung in Straßburg spielte ein spekulativer
Bilderhändler eine Rolle , welcher sein bildschönes Laden¬

mädchen als „ Elsaß in Trauer " phvtographiren ließ
und damit glänzende Geschäfte machte . Leider verdarb
der humoristische Staatsanwalt Li - ganze Wirkung;
denn er wies in der öffentlichen Verhandlung nach , daß
der Geliebte dieser „ Elsaß in Trauer " ein — preußischer
Soldat sei . Alle Zuhörer , sogar die Franzosensreunde,
brachen in ein schallende » Gelächter auS.

— ( Defraudation in Frankreich .) AuS Marseille
wird von einer schweren Platzkatastrophc berichtet . Herr
Maihieu Balsry , der Director der weltbekannten SchiffS-
rhedergescllschaft dieses NamenS , ist von dem Handels¬
gerichte fällst erklärt und gleichzeitig ist gegen ihn ein

Haftbefehl wegen Wcchsclfälschiing erlassen worden ; er

soll drei Millionen Wechsel röckdatirt auSgegebcn haben,
so daß sie noch auS der Zeit herzurührcn schienen , da
er von der Leitung der Gesellschaft noch nicht enthoben
war . Maihieu Valärh , römischer Gras und vierund«

zwanzig Jahre alt , hatte erst vor Kurzem seinen Vater
in der einflußreichen Stellung , mit der ein Einkommen
von 150 000 Francs jährlich verbünde » war , abgelöst,
aber in Zeit von anderthalb Jahren an 900 000 Francs
verschwendet . Seine Mutter , die noch ein sehr bedeuten¬
de » Vermögen besitzt , hat sich nach dem Tode ihres
Gatten nach Cvrsica zurückgezogen . Er selbst ist ver¬

schwunden und befindet sich , wie man glaubt , in Amerika.
— ( Schiffbrüchige .) Die Gefahren deS indischen

OceanS erhalten eine neue Erläuterung durch den

dieser Hoffnung schöpfe , — wenn diese rührende Güte,
mit welcher ihre Blicke mir antworten , für mich nicht
das Versprechen einer langen Zukunft voller Glückselig¬
keit wäre , so wäre mein Schicksal zu beklagen ! Eine

lange Zukunft , habe ich gesagt , und ich wiederhole cs,
denn cs ist Ihr ganzes Leben , um das ich Sie bitte,
und es ist das meine bis zur letzten Stunde , das ich
Ihnen ausschließlich widme.

„ Würdigen Sie mich , diese Zeilen zu lesen , und urtheilen
Sie , ob ich mich nicht täusche , wenn ich mich für wcrih
erachte , die Schuld des Schicksals gegen Sie zu vcrbessrrn.

„ Ich habe in wenigen Jahren ein großes Vermögen
verschwendet ; indeß , was auch die Welt über meine

Aufführung gcurthcilt haben mag , sie war nicht , ich schwöre
es Ihnen , das Resultat lasterhafter Neigungen , sondern
die Wirkung des unüberwindlichen Verlangens , dem
Ideal , von dem meine träumerische und leidenschaftliche
Jugend einen Gegenstand höchster Verehrung gemacht
hatte , zu begegnen ! Was ich auch in gewagten Unter¬

nehmungen gethan habe , um diesen Wunsch zu verwirk¬

lichen . auf welchen Weg grober Fehler ich mich auch
durch ein Suchen habe hinreißcn lassen , das selbst die
bittersten Täuschungen mich nicht bestimmen konnten zu
verlassen , so würde ich dies alles nur mit großer Scham
cingcstehen , wenn die Ursache meiner Irrungen mir in
meinen Augen nicht zu meiner Entschuldigung diente.

( Fortsetzung folgt . )



Schiffbruch des Dampfers „ Matthew Curlis " , welcher
mit Jute befrachtet auf der Fahrt von Kalkutta nach

Dundee an den Felsen dcS Cap Guardafui auslief.
Kaum faß das Wrack fest , als eine Schaar eingeborener
Seeräuber das Schiff umschwärmle . Capitain und

Mannschaft wurden gezwungen , in den Booten das

Wrack zu verlassen , das von den Slrandräubern völlig

ausgeplündert wurde . Ein französischer Dampfer nahm
die Besatzung der Boote auf , so daß kein Mann das

Leben verlor . Leider wurde der französische Capitain

durch dichten Nebel daran verhindert , umzukehrcn und

die Strandräuber zu züchtigen , wie er beabsichtigte.
Es wäre zu wünschen , daß den Strandräubern von

Guardasui die gebührende Züchtigung nicht erlassen
werde.

— Mailand. Die Stadlbehörde macht wieder,

holt bekannt , daß der vor einigen Jahren bei der Ver¬
la osung des AnlehenS vom Jahre 1866 gezogene große

Treffer von 100 000 Lira noch immer nicht erhoben
worden sei . ( Der Gewinner scheint eS nicht sehr nöthig

zu haben . )
— London, 8 . Nov . Am Sonnabend wurde

von den Bürgermeistern von Birkenhcad und Liverpool
der erste Spatenstich zur Erbauung des Mertey - TunnclS

gethan , durch den Birkenhead und Liverpool verbunden

werden soll . — Der große neue Jnman - Dampfcr „ City

of Roma " hat zu seiner ersten Reise von Quccnstown

nach Newyork 9 Tage 17 Stunden gebraucht . Die Fahrt
war sehr stürmisch und dos Schiff mußte wegen Störungen
in der Maschine mehrere Male längere Zeit still liegen.
— Die Greal ' Nerthern ° Tclegraph Company trifft An-

stallen , Island durch ein Kabel mit Europa in Vcr.

bindung zu setzen , und zwar soll dasselbe von Island

über die Färöer nach Tburso in Schottland gehen . Seine

Kosten werden aus 250000 Ps . St . geschätzt.
— Bei dem letzten Meeting der weiblichen Landliga

in Dublin wurde die Parole auSgegeden , „ sich nie

an einen Engländer zu verheirathcn und keinem Polizei¬
diener etwas zu trinken zu geben .

"

— Kuriose Testamente sind jetzt an der Tagesord¬

nung . In Kalifornien starb kürzlich ein reicher , kinder¬

loser Rentier , der seinen jungen Neffen unter der Be¬

dingung zum Universalerben seines ungeheuren Ver¬

mögen « eingesetzt , daß dieser in elegantester Toilette , so

daß Jedermann ihn sofort zu erkennen vermöchte , süns

Wochen lang an einer belebten Straßenecke als —

Stiefelputzer sungire . Dabei müsse er von 6 Uhr

Morgens bis Abends 8 Uhr aus dem Posten sein . Wenn

nicht , so wird der ganze Nachlaß zum Bau und zur

Errichtung eines „ MuseumS " verwendet , in welchem „ be¬

rühmte Chlinderhütk auS Europa und Amerika " Auf¬
stellung finden sollen.

— ( Eine Wasserhose . ) Der Direktor des Seminars
der fremden Missionen zu Paris bat von dem apostoli-
schcn Vicar deö westlichen Tonkin . Mgr . Puginier,
folgende Depesche erhallen : „ Hongkong , 8 . Nov . Eine

furchtbare Wasserhose hat soeben da « westliche Tonkin

hcimgcsucht . 200 Kirchen , 34 Pfarr - und Schulhäuser
sind in einen Schutthaufen verwandelt . 6000 Christen
sind runinirt und hülflos . Die Verluste sind ungeheuer
und das Elend haarsträubend . Wir bitten um schleunige
Hüls, .

"

— ( Zeitvertreib . ) Der Schreibvirtuose Albert Hoch¬
feld in Breslau setzt seine Postkarlen - Kunststückc rüstig
fort . Sein neuestes Werk ist die Beschreibung der

Rückseite einer Postkarte mit Schillcrischcn Gedichten,
die insgesommt 51500 Wörter enthalten . Sie sind
auf 230 Zeilen vertheilt , deren jede dem Schreiber eine

halbe Stunde Zeit gekostet hat.
— ( Neger - Universität . ) In FlorenceS ( Süd -Aarvlina)

soll im Jahre 1888 eine Neger - Universität io « Leben
treten , deren Dvcentco und Hörer nur Reger sein
dürfen . Ausnahmsweise sollen auch talentvolle Misch¬
linge „ gestattet " sein.

Las 3 . Quartal Bürgerschulgeld ist
fällig und spätestens bis zum 2 4 , Nov. st
cinzuzahlen , bei Vermeidung gerichtlicher
Beitreibung.

_ Z jsvi »D « nrsn »» .

Zur Ergänzung des Gemeinderaths der,
Landgemeinde Elsfleth ist Termin,
zur Wahl von 3 Gemeindcrathsmitgliedei 'ch
und etwaiger Ersatzmänner auf §

Mitrwoch , den 3O . d. Mts . , s
Nachmittags von 3 — 5 Uhr . §

in Albers Gasthause zu Lienen angcsetzt,'
wozu die stimmberechtigten Gcmeindebürgerst
eingeladen werden.

Nach Artik . 11 tz 1 der Gemeinde - !
Ordnung müssen 2

,
'z der Mitglieder des,!

Gcmeinderaths den stimmbcrechtigtenGrund - f

besitzern angehörcn , welche für ihren im,
Gemcindedezirk belegenen Grundbesitz , entst
weder mit : I

n ) mindestens 15 zur Grund - und s
Gebäudestcuer , oder

d ) mindestens 6 ^ zur Gebäudesteuer
allein jährlich angesetzt sind, i/g der
Mitglieder kann aus allen stimm¬
berechtigten Gemeindcbürgern frei ge¬
wählt werden.

Die mit dem 31 . December d . I . aus
dem Gemeinderathe ausscheidcnden Mit¬
glieder sind die Herren W . E . Wessels
in Lienen , K . Wirsing in Fünfhauscn und
W Deitmers in Neuenfelde , dieselben
sind wieder wählbar.

Noch im Gemeinderathe bleiben die
Herren G . Kreis in Oberregc , K . G . Keys
in Ncnenfelde und K. Hreve zu Lienen.

Lienen , den 13 . November 1881.
Der Gemeinderath

I . D . Hinrichs.

HZZLZ - WeVkONf
irr Elsfleth

Sonnabend , den TG . Nov . Z88 R,
Morgens SO Ubr anfangend,

läßt das Elsflether Holzcomptoir , für
fremde Rechnung , eine von Riga angebrachte
nicht contractlich gelieferte Lichung Holz,
bestehend ausKiefern -Decksplanken , Tannen-
Bretter und - Bohlen , öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen . Auch kommen
ca . l 00 000 m Norwegische Dielen , 3

/4 , !
1 , ll /4 Zoll stark , mit zum Verkauf . ,

Liebhaber werden ersucht, sich zeitig auf
dem Lagerplatz des Elsflether Holzcomptoir
einfinden zu wollen.

_ C . Borgstede , Auct.
Die so viel nachgcfragtcn Kochmett¬

würste sind wieder vorräthig bei
«ZKZS . ZZWS' KIVSkLSAS,.

Die so viel » achgefragten Filzpan¬
toffeln , a 1 -.7^, sind wieder vorräthig,
sowieFilzschuhe in allcuGrößen empfiehlt!

Laupt-
Oswiun

sv.
400 .000A1K

Olüvks

AU26l § 6.

Die Os-
winus

Aarantirt
äsr 8laat.

KUNA « I » ÄVI»

Oe^inn-OLiaiiosii
der vom 8tunte Oumbui -K ^ arantirten

grossen Oeld - Ootterie , in weitster
über

9 MUilmm 100,090 MM!
siotier Aewonrieu werden müssen.

Oie Oswiune dieser vortdeiidasten I

Oeid - Ootterie , welche pisuKemäss
nur 100,000 Ooose enthält , sind!

feixende , nämlich:
Oer grösste Oewinn ist ev . 400,000 ->l.

krämis 250,000 Al.
1 Oev . L 150,000 Al.
1 Oev . a 100,000 Ll.
1 Osw . a
1 Osw . a
2 Osw . a
3 Oaw . a
1 Osw . a
4 Osw . a
7 Osw . a
1 Osw . a

23 Osw . a
3 Osw . a
3 Osw . a

55 Osw . a

60 .000 dl.
50 .000 Al.
40 .000 Al.
30 .000 N.
25 .000 Al.
20 .000 Al.
15 .000 Al.
12,OM Al.
10,OM Al.

8 .000 Al.
6,MO A.
5 .000 Ll.

5 Osv .a 4000 Al.
109 Osw . aZOML.
212 Oov .» 2000 Al.

10 6sv -a 1500 AI.
2 Osw .a 1200 Al.

533 Os v .a 1000 Al.
1074Oev . a> 500 Al.

lOOOew -a 3M Al.
49 Osv a 250 Ll.
60 Oev . a 200 Ll.

IM Oev . a 150 Al.
29115 Osw . a 138 U.

sts . sto.
im OanrenöOLOO Os

vviinis

' HVV.

NwVeNsKl - RenriSNNTsfah
ist das einfachste und billigste Hausmittel
gegen Säurebildung , Ausstößen , Krampf,
Verdauungsschwäche und andere Magenbe¬
schwerden . Original -Packete zu 25 Psg . ,
50 Psg . und 1 . Ä . .

' ' '

Mwe . G Maes

und kommen soiehe in wenixeist
Äonaten in 7 ^ .btheiluoxen rmi 'j
sicheren Ontsebeidunx - !

Oie erste Oewinn- 2 iebunx ist
lanitliek festxestsllt und kostet
mierru
EdssganseBttMNLiloosnur6Rclchsmk.

Ms hs1brBngrnalloosnur3Ncichsmk.
dW virrtcl Briginsiloos 1 */2 Rcichsmk.
und werden diese vom 8taate xnrnn-
tirten Orixivalioose ( keine verbo-
tenen kromessen ) xexeu fraukirte
Oinsendnnx des Letrsxes oderxexen
kost Vorschuss selbst nach den ent
ferutesten Oexenden von mir ver¬
sandt . »

lleder der Letbeilixten erhält von
! mir neben seinem Orixin .nl-Ooose s
auch den mit dem 8taatswappen ver - !
sebenev OriKinai - Oian gratis und!
nach stattAebadter LiebunA sokor!st
die amtliche NehunKsliste unauk - ,
Aekordert ruAesaudt z
Die Auszahlung und Versendung der

Gcwnmgclder -

erkolAt von mir diiect an die lute - !
ressenten prouipt u . unter strengster !!
Verschwieg -enheit.^ llede Lestel lunA kann man!

einkaed auk eine Oosteinrah - !
iunAS -Larte machen . s
dlau wende sieb daher mit den

LutiräZeu der nabe bevorstehenden
AebuuK halber bis 2um

IU . «S . «Z.
vertrauensvoll an

Oanczuier und ^VeehsehOomptoir
in IlamburL.

Oie OireuKnisse der

6ebr . !8to11vsrvki in OöIn,j
Aikiaken in Arankfnrt a. W ., Mreskau und Wien,
verdanken ihren Weltruf der gewissenhaften Verwen-
dnnK von nur besten kobmaterialieu und deren sorA ' äl-

tixster LearbeitunA . Oie OriKinal ' /4 - und l/z -kfund - OaekunKen sind
mit kreisen und Oarsntie Llarke ( Ms ? , , ßkr, « « « unri ZlTrekier)
versehen.

Oie kabrik ist brevetirte Oieferantin:
1.1 . NN . des Laissrs V^MisIiN, der Xaissriri Augusts , 8r . L u.
X . N . des XronxriuLeu , 8r . Xulserl . u . XOniAl . nxostol . Nn-
jestät XranL losexli , sowie der Mke von LllAland , Italien,
der Türkei , Lnzreru, Laolissn , Lolland , BelZsten , Laden,
8aeliS6N-^ eiinar , NeekIendncA , Rumänien nnd LoliwarLdurA.

LS 8tSde ^s» « » M « «Sr» > SIvs»

Okooolaäsn unä 6g.oa.os
sind in allen 8 tädten Oeutseblands ^ u baden , sowie auek an den

Ilaupt -kahnhof -Lutfets , durch OepSt- 8 ekiIder keuutiieb.
In LIslleth bei O . von Huts edler, in Brake bei k °rans : Orott,

lik . Reok und L . LtebnianA.

Kohlen.
Für den Winterbedarf empfehle beste

deutsche Nußkohlen , vom Waggon
und vom Lager , zu billigen Preisen.

s . L » Sr » ^ K8t « ÄV 8GlSI»

lK ! 8kI « LS > « D

Umger-

Verloren
Am Sonntag ein schwarzes Tuch

ans der Liener Chaussee . Näheres in der
Exped . d. Bl.

Am Sonntag , den SO d . M .,l
^ wird das StifMttgssest des Elsflether

>Krieger - Vereins durch einen !

NM Vcreinslocale des Herrn Gastwirihs
«ZV V «- Z « 8 hies. gefeiert werden , wozu

stämmtliche Vereins - Mitglieder , sowie die
iangchörigen Damen frcundlichst eingeladen
^werden , mit dem Ersuchen , sich recht zahl¬
reich an demselben bekhciligen zu wollen.

Kntree für Kerr « 1 Mark,
wofür freier Tanz.

Damen nnd Fremde können von Ver¬
eins - Mitgliedern eingeführt werden ; el ftere
frei , letztere gegen Entree von 1 !

Kinkadmrgskarten für Damen !
werden im Voraus von l en Unterzeichneten
Coniltce - Mitgliedern , sowie Abends inst
Vcreinstocale an der Cassc rrtheilk werden.

Anfang des Balles : Abends !
^ '

s2 Uhr . !
Orden - Ehren - und Vcrcinsabzeichcn

sind alizulegen.
Äd » s Ckonißte -v r .,

Most . Wnlscher . A . Hllmanns.
Z . Mshde . K . Ahkers . A . Wonsiliu -'.

Geselliger Verein.
General - VersaMMLurrg

am Donnerstag , den Novbr „
Abends 8 Nhr.

TodeUAnzerge.
Elsfleth 13. Nov . Heute

entschlief sanft unser lieber Sohn
Johann , welches tiefbetrübt zur
Anzeige bringen

Beerdigung:
mittag 4 Ühr

Donnerstag Nach-

Angekomm . u abgeg Schiffe
Bremerhaven 13. Nov . von

Wanderer , Oltmanns Angostura
Harburg , ll . Nov von

Gemma , Behnke Marseille u . Sherbro
Antwerpen , II . Nov von

Arion , Haverkamp B . Ayres
Cadix , 14 . Nov . von

Felix ll . , Wurthmann Taltal
auf Ordre wartend

Bordeaux , 8 . Nov . nach
Mathilde , Segebadc Valparaiso

Eapstadt , 10 . Nov . von
Vorder Chief , Schierloh London

B . Ahres , 5. Oct . nach
Deutschland , Meyer Coronet

In See gesprochen;
am 13 . Oct . Felix I ! . , Wurthmann . auf

17 « und 29 » M.

S.
' Ncdaction , Trr »ck und Verlag »on L . Zirk.
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